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ERGAENZUNGEN ZUR BIOLOGIE VON CHELIS SIMPLONICA BDV.
(Schweiz/Lepidoptera/Arctiidae)

H. Gerber
1. Zuchtversuche
1:ds Chelis maculosa Gerning

Das Vorkommen dieser Art in der Schweiz ist nach wie vor nicht
gesichert. Gemdss (1) VORBRODT + J. MUELLER-RUTZ, Bd. 2,
S5.221, kommt auch m.E. diese Art in der Schweiz nicht vor. Auch
(2) E.FAVRE erwéhnt in seiner Walliser Fauna diese Art nicht als
endemisch.

L.2. Chelis simplonica Bdv.

Diese Art zichtete ich in den letzten Jahren mehrmals, Chelis
simplonica Bdv. fliegt in den Schweizer-Alpen vorab im Kt.Grau-
biinden und im Kt. Wallis, zwischen 1800 m .M. und 2500 m i, M.
mit Vorliebe an sonnigen, trockenen, mit Gerd6ll- und Grasbéndern
durchsetzten Talhdngen. Als Futterpflanze gelten, soweit ich dies
in den letzten sechs Jahren feststellen konnte (an verschiedenen
Biotopen des Wallis und Graubiindens), alpine Galium-Arten. Bei
Zucht kann blihendes Galium verum L. gefiittert werden.

1.2.1 Das Ei

Es ist in Form und Grosse den Eiern von Chelis maculosa Gern., ,
O. parasita Hb., O. quenseliiPayk. sehr dhnlich. Ein Weibchen
ldsst die Eier (ca. 150-250 Stiick) ins niedrige Gras fallen, indem
es sich an einem Stein oder Pflanzenstengel festh&lt. Die gleiche
Eiablage beobachtete ich bei O. quenselii Payk. Die Rdupchen
schliipfen bei einer Durchschnittstemperatur von 20-25°C nach 10
Tagen.

1.2.2 Die Raupe

Der grosste Teil der Raupen iiberwintert zweimal. Vor jeder H&u-
tung bauen die Raupen ein lockeres Gespinst zwischen Steinen oder
am Boden zwischen diirren Blédttern und Gréasern, Die 1., Ueberwin-
terung erfolgt nach der 2. Hautung, die 2. Ueberwinterung nach
der 4. H&autung. Ende Mai bis Ende Juni findet man die Raupen er-
wachsen, nachdem sie sich ein 5. Mal geh&utet haben. Diese Anga-
ben treffen, wie bereits angedeutet, nicht fir alle Raupen zu. Bei
guten klimatischen Bedingungen kann es vorkommen, dass einzelne
Raupen nur eine Ueberwinterung durchmachen miissen. Sie fressen
bei saftigem Futter dann bis und mit 4, Héutung.

1.2.3 Die Puppe (Abb. 1)

Die Puppe findet man unter oder zwischen kleinen Steinplatten in
einem lockeren Gespinst. Aehnlich wei bei O. cervini F. trifft man
Puppenhiillen fritherer Generationen unter den gleichen Steinen. Mit
Erfahrung kann man die Puppen von Chelis simplonica Bdv. gut un-
terscheiden von denjenigen von P. plantaginis L.. Die Puppe von
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Chelis maculosa Gern. stimmt mehr oder weiniger mit derjenigen

von Chelis simplonica Bdv. iberein.

Abb. 1

Puppe von Chelis
simplonica Bdv. d

Berninapass (Kt.GR)
2300 m 17:6.71

Foto:r F.DENZLER.
Bern

Der F alter

Ich verweise auf die Abbildungen in (3) FORSTER + WOHLFAHRT,
Bd. 3, Tafel 2, Fig. 31, 36.

Kreuzungsversuch zwischen Chelis maculosa Gerning und Chelis
simplonica Bdv.

Zuchtmaterial von Chelis maculosa Gerning

Von dieser Art erhielt ich Eier ab 1. Generation 1973 (Umgebung
von Berndorf, Niedercsterreich). Chelis maculosa Gern. fliegt
dort in 2 Generationen (April/Mai und Juli/August; die Raupen der
2. Generation iberwintern). Die aus den Eiern geschlipften Raupen
verpuppten sich ohne Temperaturregelungen zur selben Zeit wie das
unten erwédhnte Zuchtmaterial.

Zuchtmaterial von Chelis simplaica Bdv.

Von dieser Art fand ich Raupen geméss 1.2.2 nach der 5. Héautung
am 31. Mai 1973 am Albulapasse, Kt. Graubiinden, 2300-2400 m

Vergleich der erwachsenen Raupen von Chelis maculosa Gerning
und Chelis simplonica Bdv. (Abbildungen 2 und 3)

Abb. 2 links Abb. 2 rechts

Abb. 2 links: Raupe von Chelis maculosa Bdv. (weisslicher seitl.
Lédngsstreifen)

Abb. 2 rechts: Raupe von Chelis simplonica Gern. (schwarzbraun)




Abb. 3

Raupe von Chelis maculosa Gern. Vgl. dazu Bild unter 1.3.3 von
Chelis simplonica Bdv.

1.3.4 Zuchtergebnisse

Die Falter der beiden Arten schlipften gleichzeitig zwischen dem
12, Juni 1973 und dem 22. Juni 1973. Am 15, Juni 1973 setzte ich
10 M&nnchen und 3 Weibchen von Chelis simplonica Gern. sowie 3
Weibchen von Chelis maculosa Bdv. in einen Anflugskasten. Bereits
in der Abendddmmerung des gleichen Tages wurden die 3 Weibchen
von Chelis simplonica Gern. begattet und legten bei Sonnenschein
am 16. Juni 1973 die ersten Eier ab. Die Weibchen von Chelis ma-
culosa Bdv. wurden nicht beachtet und legten bis zum 25. Juni 1973
keine Eier, ab, ein Zeichen dafiir, dass diese Tiere nicht befruchtet
wurden.

e Auswertung

Es liegen offenbar zwei verschiedene Arten vor. Der Nomenklatur
in (3) FOERSTER und WOHLFAHRT darf m.E. mehr Gewicht beige-
messen werden. Eine Bestdtigung dafiir sind die festgestellten, nicht
auffallenden, jedoch konstanten Unterscheidungsmerkmale, vorab
bei den erwachsenen Raupen (es wurden je rund 50 Stiick miteinan-
der verglichen) sowie bei den Faltern (siehe FORSTER und WOHL-
FAHRT, Bd. 3, Tafel 2, Fig. 30, 35im Vergleich zu 31, 36).

% Literatur

(1) VORBRODT, K. und 1914 Die Schmetterlinge der Schweiz,
J.MUJELLER-RTJTZ Bd. 2, S.221. Bern.

(Behandeln Chelis simplonica Bdv. als Hohenform von Chelis
maculosa Gerning)

(2) FAVRE, E. 1899 Les Macro-Lépidoptéres du Valais,
S.91, Schaffhausen.

(Behandelt Chelis simplonica Bdv. als Chelis maculosa var.
simplonica Bdv., also als Subspecies von Chelis maculosa Gern.)

(3) FORSTER und 1960 Die Schmetterlinge Mitteleuropas,
WOHLFAHRT Bd, 3; 5.4249, Stuttgart.

(Behandeln Chelis simplonica Bdv. und Chelis maculosa Gern.
als zwei getrennte Arten)

Adresse des Verfassers: Herm. Gerber, cand.rer. pol.
Falkenhéheweg 20
3012 Bern 63




	Ergänzungen zur Biologie von Chelis simplonica Bdv. (Schweiz/Lepidoptera/Arctiidae)

